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                                                                                                                                Niedersächsisches

                                                                                                                                Kultusministerium 

Spanischlehrer – Unterrichten in Niedersachsen

  
Ausschreibung

Das Niedersächsische Kultusministerium, Hannover, bietet im Rahmen des Deutsch-Spanischen Kulturabkommens und regionaler Gemeinsamer Erklärungen außer-gewöhnliche und interessante Arbeitsplätze an öffentlichen Schulen. 
Es sucht in Spanien, insbesondere in den autonomen Regionen Castilla y León und La Rioja, zum Beginn des Schuljahres 2016/17 zur Förderung des Spanischunterrichtes an Schulen der Sekundarbereiche I und II im allgemein bildenden und berufsbildenden Bereich 

 
examinierte Junglehrerinnen und -lehrer
(Profesor de Enseñanza Secundaria).
 
Das Projekt „Spanischlehrer – Unterrichten in Niedersachsen“ richtet sich insbesondere an Lehrkräfte, die sich noch nicht im spanischen Schuldienst befinden und die für eine begrenzte Zeit (2 Jahre) in Niedersachsen (Deutschland) arbeiten möchten. Altersgrenze: 30 Jahre. 
 
Die Lehrkräfte müssen nach Abschluss ihres fünfjährigen Studiums (Licenciado, Doctor zuzügl. pädagogische Ausbildung, CAP oder vergleichbare Qualifikation) die Lehramtsprüfungen in einer modernen Fremdsprache, wie Englisch, Französisch usw. und/oder Spanisch als Fremdsprache erfolgreich abgelegt haben. Sie müssen über sehr gute Deutschkenntnisse verfügen, die eine aktive Teilnahme an Konferenzen, Elterngesprächen und am Schulleben gewährleisten sowie das Mitwirken an sonstigen schulischen Angelegenheiten ermöglichen.

Berwerbungen mit einem Abschluss als Übersetzerin/Übersetzer können nicht 

berücksichtigt werden.
 
Bewerbungen sind auch dann möglich, wenn die pädagogische Ausbildung zurzeit absolviert wird. Der Nachweis muss zu einem späteren Zeitpunkt erbracht werden. 
 
Die Einstellung erfolgt im Rahmen eines befristeten Beschäftigungsverhältnisses für die Dauer von zwei Jahren an allgemein bildenden oder berufsbildenden Schulen; in dem ersten Halbjahr wird im Rahmen eines „Mentorenprogrammes“ eine pädago-gische Vorbereitung durchgeführt (1/3 Hospitationen, 2/3 Unterricht); hinzu kommen ein Einführungskurs sowie mehrere Halbwochenkurse zur Vermittlung deutscher Lehr- und Lernmethoden, Einweisung in Schulwesen und Schulrecht, Methodik, Didaktik und Zensurengebung.
 
Die Unterrichtsverpflichtung beträgt 18 Wochenstunden. Die Vergütung richtet sich nach dem Erlass zur Eingruppierung der im Angestelltenverhältnis nach dem TV-L beschäftigten Lehrkräfte an den öffentlichen Schulen. 
Sie erfolgt – je nach Vorbildung – zwischen Entgeltgruppe 12 St.1 und Entgeltgr. 13 St.1(beispielsweiseTV-L Entgeltgr. 12 St.1 brutto ca. 2.100 €).

Der Unterrichtseinsatz erfolgt hauptsächlich an Gesamtschulen, Gymnasien und 

berufsbildenden Schulen (beruflichen Gymnasien) in Mittelzentren und Kleinstädten. 
 
Vorgesehen ist, dass die spanischen Lehrkräfte nach zwei Jahren  zurückkehren. Die spanische Seite kann die als Lehrkraft an einer deutschen Schule erbrachten Leistungen anerkennen (für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die für Ihre autonome Region zuständigen Stellen).
 
Die Auswahl erfolgt nach Durchführung der Interviews in Spanien (voraussichtlich April 2016). 
Bewerbungen in deutscher Sprache (mit Lebenslauf und Zeugnissen) bitte  bis zum 15. März 2016 an:

Niedersächsisches Kultusministerium 
Referat 44 / Werner Ritter
Bertastr. 9/11 
D - 30159 Hannover 

Tel.: 0049 511 120 7395 
Fax: 0049 511 120 99 7395 
e-mail: werner.ritter@mk.niedersachsen.de
Weitergehende Informationen sind abrufbar unter:
 www.spanischlehrer.nibis.ni.de.
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